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Ausgangslage:

BMBF- Programm „JOBSTARTER – Für die Zukunft 
ausbilden“ fördert bis 2010 Projekte in Deutschland, die 
Unternehmen bei der Schaffung zusätzlicher 
Ausbildungsplätze unterstützen

Projektträger: Bundesinstitut für Berufsbildung, Bonn

Betreuung:     JOBSTARTER-Regionalbüro Ost
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Hauptziele: 

Schaffung zusätzlicher betrieblicher Ausbildungsplätze

und Erprobung neuer Ausbildungsmodelle

Erkennen von Ausbildungsplatzpotenzialen und 

Identifizierung ausbildungshemmender Faktoren

Initiierung und Moderation von Netzwerken zur 

Verbesserung regionaler Ausbildungsstrukturen



JOBSTARTER-Projekte

 

1. Projekt: Fachkräftenachwuchs Ostbrandenburg –
grenzenlos ausbilden

Träger: IHK-Projektgesellschaft mbH Ostbrandenburg
QCW Eisenhüttenstadt

2. Projekt: Gemeinsam ausbilden – Zukunft sichern
Träger: Ausbildungsgemeinschaft Industrie, Handel

und Handwerk e.V.
IHK-Projektgesellschaft mbH Ostbrandenburg
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Ergebnisse Ausbildungsplatzakquise:

Ziel Projekt 1: 74 zusätzliche Ausbildungsplätze

Ist: 37 in Branche Dialogmarketing

davon besetzt: 24

Ziel Projekt 2: 67 zusätzliche Ausbildungsplätze

Ist: 49  branchenübergreifend

davon besetzt: 17
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Potenzialanalyse:

1.    Grenzüberschreitende Analyse in der Euroregion
„Pro Europa Viadrina“ 
Steinkamp International Consulting

2.    Branchenübergreifende Analyse in den Landkreisen 
Märkisch-Oderland, Barnim und Uckermark

ZALF e.V. Sozioökonomisches Institut
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Ergebnisse beim Networking:

1. Moderation von thematischen Netzwerken:
Netzwerke Dialogmarketing, Fach- und
Nachwuchskräftesicherung Fürstenwalde
Netzwerk Metall sowie Verbundausbildung Eisenhüttenstadt

2. Gründung des Netzwerks 
„Fachkräftenachwuchs (Fan) für Brandenburg“
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Nutzen für die Region:
Schaffung von insgesamt 141 zusätzlichen Ausbildungs-

plätzen durch beide Projekte 

Erprobung neuer Ausbildungsmodelle

Identifizierung von Ausbildungspotenzialen in einzelnen 
Landkreisen und Branchen

Intensivierung der Kooperation durch Vernetzung

Verbesserung regionaler Ausbildungsstrukturen


